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Blumen Lachen 
Zürcherstrasse 33
9000 St.Gallen
071 278 66 56
www.blumenlachen.ch

Wir sind für Sie da am
Mo-Mi / Fr    08.00-12.00
 13.30-18.30
Do            08.00-12.00
Sa             08.00-16.00
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Ein gemütliches Fest

 Und wieder einmal muss ich beto-
nen: Das Wetter war gut!! Die Fotos der 26 
vergangenen Waldaupärklifeste beweisen 
übrigens, dass drei Viertel davon mit schönem 
Wetter durchgeführt werden konnten. Und 
bei schönem Wetter macht es auch viel mehr 
Spass. Die Kinderangebote im Pärkli mit Pony 
Reiten, Schlagenbrot backen und basteln 
mit den Royal Rangers, Basteln mit dem Ti 
Rumpel, Spiel mit dem Jugendtreff Lolly Pop, 
unsere Gumpiburg und dem Schminken durch 
viele Helferinnen waen vielfältig. Auch die 
kulinarischen Angebote durften sich sehen 
lassen: Eritrisch, Momos, Bratwürste, Salate, 
feine Glace von Angelatti, Hot Dogs und 
Crepes - was will man mehr. Das traditionelle 
Nagelspiel erfreute sich wie gewohnt grosser 
Beliebtheit. Herzlichen Dank an die Preisspon-
soren und die Preissammlerin Renate Linsi.
Pünktlich um 17.00 Uhr ertönten Blasmusik-
klänge. Die Polizeimusik St.Gallen erfreute die 
Gäste über eine Stunde mit fröhlichen Titeln. 
Ab 19.30 unterhielt uns Romulo und sein 
Kollege mit lateinamerikanischen Klägen und 
Melodien.
Und wenn man dann auch noch die feinen 
Kuchen (herzlichen Dank an die Spenderinnen) 
und die coolen Drinks von der Buvette Bar 
miteinrechnet, kann man nur ein Fazit ziehen: 
Das 26. Waldaupärklifest war ein voller Erfolg.
Ein grosser Dank geht an alle Helfenden und 
vor allem an den Vorstand des QV, der wieder 
einmal vollen Einsatz geleistet hat!
So und nun lasse ich die Bilder sprechen - viel 
Vergnügen.

Die Preise für das Nagelspiel 
sind gespendet von:
Blumen Lachen, Füger Bäckerei, 
Lachen Drogerie, Ramsauer Rad-
sport, Schwyter Bäckerei, Sit & Sleep, 
Stahlmoto AG, Technik Haarkunst, 
West-Apotheke
Herzlichen Dank!
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Gemütlich war's am Pärklifest- herzlichen Dank für Ihren Besuch!
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Wer Zeit und Lust hat, kommt einmal im Monat ab 19 Uhr zum Stamm.

Daten
Freitag 24. Okt. Billiard Pub
Dienstag 18. Nov. Punto Zero
Mittwoch 17. Dez. Kreuz Bistro

Ziele
- Leute vom Quartier kennen lernen
- Wünsche mitteilen
- Plaudern über ...
- Begegnungsorte (Restaurants/Bars)    
 im Quartier kennen lernen

Kontakt 
Elisabeth Koller 
079 374 16 36

Quartierstamm Lachen

 Achu keinle Isernaet wkirne ...    ( Auch kleine Inserate wirken ... )
 Info erteilt gerne: pius.jud@bluewin.ch / 079 797 36 68
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Campus Galli - auf den Spuren 
der mittelalterlichen Baunkunst

Der erste Versuch vom Quartier-
verein Lachen: ein Carausflug. Ich weiss icht 
mehr, wer die Idee vom Ausflug ins Campus 
Galli hatte, aber es hat sich gelohnt! Mit 30 
Gästen fuhren wir im bequemen Heini Car 
nach Messkirch, eine ca. 2 stündige Fahrt. Im 
Campus Galli wurden wir in zwei Gruppen 
von sehr kundigen Führern durchs Gelände 
geführt. Das Ziel des Vereins 

ist, den Klosterplan von Abt Gotz-
bert  aus dem Jahr 630 1:1 nachzubauen. 
Rund 25 Handwerker sind im Sommer dabei, 
nach mittelalterlichen Methoden, ein Kloster-
dorf aufzubauen. Da jedoch der Gotzbert Plan 
kein eigentlicher Bauplan sondern mehr eine 
Idealvorstellung eines mittelalterlichen Kloster 
ist, ist dies ein sehr schwieriges Unterfangen. 
Hier einige Beispiele:
Die Mauern auf dem Plan sind einfache Stri-
che, keine Angaben zu Dicke, Material und 
keinerlei Massangaben.
Die Gebäude stehen viel zu nahe beieinander.
Der Plan des Hühnerhauses besteht aus drei 

konzentrischen Kreisen. Wie hat wohl dieses 
runde Hühnerhaus ausgesehen? Wie hoch war 
es? Zwar fand man mittelalterliche Zeichnun-
gen von damaligen Hühnerställen, aber auch 
diese waren nur bedingt hilfreich.
Wie bauten sie damals Steinwände, bzw. wie 
wurde der Mörtel hergestellt, den die mön-
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chischen Baumeister verwendeten. Gemäss 
unserem Führer seinen viele Versuche nötig 
gewesen, um einen bindenden Mörtel aus 
gelöschtem Kalk herzustellen. 

So sind seit der Gründung des Campus Galli 
bereits diverse Gebäude nachgebaut worden: 
eine grosse hölzerne Scheune (Foto unten), 
ein Gemüse- und Kräutergarten, das Abtshof 
Nebengebäude, die Gallus Ermitage (Diese 
wurde von St.Gallen ins Campus Galli ge-
bracht und hat nichts mit dem Gotzbertplan zu 
tun), Zisteren und diverse Werkstätten. 



 11

                A
u

sflu
g

 d
e
s Q

u
a

rtie
rve

re
in

s zu
m

 C
a

m
p

u
s G

a
lli



  
  

  
  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

In
se

ra
te

12

Simone Moser
Sömmerlistrasse 11
9000 St.Gallen

079 623 96 28
www.fusspflege-simonemoser.ch

Kosmetische Fusspflege
Fussreflexzonenmassagen
Hot Stones
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Offene Jugendarbeit West
 
Jugendtreff lollypop
 Domenica Del Tiglio
E-Mail domenica.deltiglio@stadt.sg.ch
Telefon 071 224 60 74
Öffnungszeiten
Mi 14-18 Uhr, Fr 18-22 Uhr

Mädchentreff West
 Elfi Blochberger
E-Mail elfi.blochberger@stadt.sg.ch
Telefon 071 224 44 51
Öffnungszeiten 
Mi 14 bis 17 Uhr und Fr 17 bis 20 Uhr
jeden Freitag Oberstufentreff 20-22 Uhr, 
manchmal am Wochenende

Facebook:  Offene Jugendarbeit West 
Instagram: offenejugendarbeitwest
Instragram: elfi_offenejugendarbeitwest

Offene 
Jugendarbeit West

Domenica ist nach einem 
dreiviertel Jahr Baby-Pause 
wieder im Jugendtreff 
lollypop anzu-treffen. Viele 
Jugendliche freuen sich, 
dass sie wieder da ist. Auch 
Kai ist nach wie vor hin und 
wieder im lollypop anzu-
treffen, da er der Offenen 
Jugendarbeit West als Prak-
tikant er-halten geblieben 
ist. In den Herbstferien 
planen wir wieder ein Fe-
rienprogramm. Vom 30.9. 
bis 3.10. werden wir nach Turin fahren. Auch 
das ein oder andere kleinere Angebot wird 
stattfinden. Genauere Informationen erhaltet 
ihr im Treff oder auf der Instagram-Seite.
 
Der Mädchen*treff läuft sehr gut. Es gibt viele 
verschiedene Programme, welche sich die 
Mädchen regelmässig wünschen. Am Liebsten 
bereiten die Mädchen aktuell etwas zu Essen 
zu. Doch es gibt auch immer wieder Angebote 
zum Basteln und kreativ werden. So haben wir 
letztens Lippenstift selbst hergestellt. Ihr könnt 
gern im Treff oder auf dem Instagram-Kanal 
von Elfi vorbeischauen, wenn ihr wissen möch-
tet, was läuft. Es werden regelmässig in den 
vierundzwanzig Stunden vor den Öffnungszei-
ten Flyer zum Programm in der Story geteilt.
Weiterhin befindet sich der Mädchen*treff 
aktuell in einer Umgestaltungsphase. Es gibt 
ei-nige Mädchen, die sehr aktiv mitwirken und 
sich an der Umgestaltung beteiligen. Es wird 
aufgeräumt, entsorgt und geputzt. Möbel wer-
den umgestellt. Räume bekommen eine neue 
Funktion und Gestaltung. Wenn du wissen 
möchtest, was wir planen und was sich noch 
ver-ändern soll, komm gern vorbei. Vielleicht 
hast du ja auch ein paar tolle Ideen. 
 
Es findet weiterhin ein Turnhallenangebot statt.  

Turnhalle Kreuzbühl: jeden Donnerstag von 
16:15 bis 18 Uhr, für alle ab 10 Jahren. 
 
Euer Team der Offenen Jugendarbeit West 
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Schönbrunnstrasse 14  9000 St.Gallen 071 352 50 55 www.ewag-vorhangwelt.ch
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Wasserwehr-Module, 
Kleinaggregate und eine 
wichtige Erkenntnis

Unsere Übungen dienen generell nicht nur 
dazu, das Geplante zu üben, sondern auch 
dazu, neue Erkenntnisse zu gewinnen. Details, 
die man zuerst vielleicht gar nicht bedacht, 
gewisse «Wissenslücken», die man so gar nicht 
auf dem Schirm hatte oder bekanntes Materi-
al, welches doch noch unbekannte Seiten von 
sich zeigt. Für die jeweiligen Postenleiter sind 
solche Situationen eine besondere Herausfor-
derung, da sie sich sofort entscheiden müssen, 
ob sie den geplanten Teil so weiterlaufen las-
sen wollen oder abbrechen - sozusagen alles 
«über den Haufen werfen», und sich dafür 
auf den einzelnen Punkt fokussieren wollen. 
Aus solchen Momenten lernen wir besonders 
unsere Mannschaft und den Wissenstand ken-
nen und können den zukünftigen Übungsplan 
entsprechend gezielt anpassen.
Bei uns im Feuerwehrdepot haben wir 
verschiedene Module, das sind grössere 
Wägelchen, auf welchen bestimmtes Material 
verstaut ist. Auf den einen befinden sich z.B. 
Schlauchmaterialien, auf anderen verschiede-
nes rund um Beleuchtungsmöglichkeiten, etc.. 
Die Module können praktisch und unkom-

pliziert auf unser HLF (Hilfeleistungsfahrzeug) 
geschoben und an den Einsatzort gebracht 
werden.
Bei einer unserer Übungen standen unsere 
Wasserwehr-Module und Kleinaggregate im 
Mittelpunkt. Da wir dieses Jahr (besonders im 
Vergleich zu den letzten zwei Jahren) keine 
Wasserwehr-Einsätze hatten, wollten wir das 
Thema auffrischen und die fehlende praktische 
Erfahrung ausgleichen. Unter anderem ging 
es um die Frage, was für Material haben wir 
überhaupt und wie werden die, sich ebenfalls 
darauf befindlichen, Kleinaggregate korrekt in 
Betrieb genommen. Zu den Kleinaggregaten 
gehören kleine Stromgeneratoren, mit welchen 
unsere Beleuchtung mit Strom oder unsere 
Wasserpumpen und Wassersauger betrieben 
werden können.
Eine der wichtigsten Erkenntnisse war – ob 
wir wollen oder nicht - das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Und somit geht auch die Sonne 
einiges früher unter, womit eine ausreichende 
Beleuchtung auch im Übungsbetrieb in den 
nächsten Monaten wieder einen zentralen 
Punkt übernehmen wird.

Ihre Milizfeuerwehr St. Gallen West 
Lt Miriam Hefti
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Seit über 100 Jahren 
im Lachenquartier zu Hause

In 3 verschiedenen Häusern bieten wir komfortabel ausgestattete 
Zimmer. Eine bedarfsorientierte Pflege und Betreuung, eine wunder-
schöne Gartenanlage und vielfältige Aktivitäten sind nur einige unserer 
Vorzüge. Gerne nehmen sich Roland Knöpfli oder Catrina Hackenberg 
Zeit für Sie,  führen persönlich durch unsere Häuser oder gehen auf 
Ihre Fragen und Bedürfnisse ein.  
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Verein Altersheime Sömmerli
Sömmerlistrasse 45
9000 St. Gallen
071/272 18 00  | verwaltung@soemmerli.ch | www.soemmerli.ch

Wohnen wie zu Hause, nur bequemer.
Eine echte Alternative zur eigenen Wohnung
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Naturmuseum St.Gallen
Rorschacher Strasse 263
CH-9016 St.Gallen
071 243 40 40  
www.naturmuseumsg.ch

Museum à la carte 
Private Führungen für Sie und Ihre Gruppe durch 
die aktuelle Sonderausstellung.
Anfragen an: info@naturmuseumsg.ch

Öffnungszeiten
Di – So  10 – 17 Uhr durchgehend geöffnet
Mi  10 – 20 Uhr Abendöffnung
Geschlossen: 24., 25., 31. Dezember 2025

Veranstaltungskalender

Mi 1. Oktober 2025 
13.30 - 16.30 Uhr (jeweils 30 Min.)
Walk-in Workshop: 
«Was krabbelt denn da? Auf Entdeckungstour 
in der Insekten-Welt»
Mit Bähram Alagheband, Insekten-Experte, 
SRF-Moderator «Krabbeltiere», Fotograf und 
Tierfilmer.  

Mi 22. Oktober 2025
19 - 20 Uhr
Die wunderbare Vielfalt der Netzflügler
Mit Dr. Bärbel Koch, Kuratorin Wirbellose, 
Museo cantonale di storia naturale Lugano.

Sa 25. Oktober 2025
13.30 - 16.30 Uhr
Walk-in Basteln für Familien: 
«Krabbeltiere aus Naturmaterial: Bastle ein 
Sammlungsstück»
Für Kinder in Begleitung Erwachsener. 

Fotos von Krabbeltieren 
gesucht!

Werden Sie Teil der Ausstellung
Waren Sie diesen Sommer draussen un-
terwegs und sind den Vielbeinern wie der 
Kellerassel bis zum Schmetterling begegnet? 
Für die Sonderausstellung «Krabbler – un-
heimlich faszinierend» suchen wir Fotos aus 
der vielfältigen Welt der Krabbler. 
Sämtliche Fotos werden auf Instagram unter 
#krabbeltiere_nmsg gesammelt und via Mo-
nitor in der Ausstellung präsentiert.

Das bis zum 30. November 2025 einge-
reichte, aussergewöhnlichste Foto gewinnt 
eine Führung für 10 Personen durch die 
Sonderausstellung «Krabbler – unheimlich 
faszinierend».

So nehmen Sie teil: Foto auf dem eige-
nen Instagram-Konto posten
Achtung: der Account muss öffentlich sein
Post mit dem Hashtag #krabbeltiere_nmsg 
versehen
Wir freuen uns auf Ihre Fotos!
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Überraschung

Was für eine ange-
nehme Überraschung ist Mitte 
Juli in meinem Briefkasten ge-
landet: Ein Brief mit dem Titel: 
Die Migros Lachen sagt 
MERCI!

So durfte ich anfangs August von Filialleiter Kurt 
Eggimann einen symbolischen Check in 
Empfang nehmen.
Und nun ist es am Quar-
tierverein Lachen ganz 
herzlich danke zu sagen! 
Wir freuen uns sehr über 
diese schönes Art der 
Wertschätzung.
An der letzten Vorstandsitzung dis-
kutierten wir dann darüber, wie oder 
wo wir diese Spende einsetzen wollen. 
Wir möchten gerne etwas Konkretes, 
Nachhaltiges fürs Quartier. Schnell wa-
ren einige Idee geboren: ein Street-Wor-
kout-Anlage, ein Solarkinoabend auf der 
Sömmerliwiese, eine Boggiabahn ...
Wir möchten jedoch nicht einfach 
entscheiden, sondern die Frage nach Ideen ins 
Quartier weitergeben.

Bitte melden Sie doch Ihre Idee bis spätestens 30. Oktober per Mail 
an pius.jud@bluewin.ch.



24



 25

      
 

 
 

 Th
ö

n
ig

 ist u
m

g
e
zo

g
e
n

Umzug der Firma Thönig – 
fast noch im Quartier

Das Bettenhaus Thönig 
ist umgezogen. Mit im verlässt eine 
Traditionsfirma unser Quariter, zum 
Glück nur 800 m weit, also gleich 
nebenan neben der ehemaligen 
Lerchenfeldgarage an der Zür-
cherstrasse 164. Auch die herzige 
Gänsefamile wurde neu bemalt 
und lädt weiterhin zum Besuch ein. 
Helle, grosse Verkaufsräume und 
mehr Parkpltäze, modernes Interieur 
- cool. Der Quartierverein wünscht 
der Firma Thönig viel Erfolg am 
neuen Ort. 
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Einladung zu folgenden öffentlichen 
Veranstaltungen im OTMAR-Café oder 
im Saal:

Schönauweg 5    
9000 St. Gallen
071 274 47 47 
info@otmarsg.ch
www.otmarsg.ch

Büro  071 571 34 22
          www.pfimi-sg.ch / info@pfimi-sg.ch

Sonntag 
Gottesdienst um 9.45 Uhr, parallel dazu 
Kinderhort und Kindergottesdienst

Unter der Woche 
verschiedene Angebote für Kinder, Teenies,
Jugendliche, Erwachsene und Senioren

Samstag, 4. Oktober 2025 14.30-15.30 Uhr
Konzert „Solo zu viert“
 
Freitag 17. Oktober 2025, 14.30 – 15.30 Uhr
Bildervortrag «Bündnerland»
 
Mittwoch, 22. Oktober 2025, 14.30 - 16.00 Uhr
Geburtstagsparty mit den «Partybirds»
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Verwaltung und Sekretariat
Zürcherstrasse 217    071 272 60 72   
verwaltung@straubenzell.ch
sekretariat@straubenzell.ch
www.straubenzell.ch
Bürozeiten: Montag bis Freitag, 8 - 12 Uhr

Mesmerin 
Christine Wymann
071 277 12 60, christine.wymann@straubenzell.ch

Sozialdiakonischer Dienst 
Monica Ferrari-Zanetti
Alpsteinstrasse 3   9014 St.Gallen
071 571 50 27, sozialdiakonie@straubenzell.ch

Pfarrerin Regula Hermann
071 277 70 18, regula.hermann@straubenzell.ch

Reformations-Gottesdienst mit 
Abendmahl Kirche Bruggen
2. November 10.00 Uhr, Pfarrer Tim Mahle, 
Musik Ursula Oelke, Béatrice Rogger Flöte

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag, 
Kirche Bruggen
23. November, 10.00 Uhr, Pfarrer Uwe Ha-
benicht, Musik Mako Bötschi und Solistin

Taizé-Gebet 
Kirche Bruggen
Freitag, 7. Nov. mit Pfarrer Uwe Habenicht

Sing Hallelujah
Kirche Bruggen
Freitag, 20. November, 19 Uhr, berührende 
Songs zum Singen und Zuhören mit «Casey 
Crosby & A New Halleluja»

Mittagstisch im KGH Lachen
Montag, 6. Oktober und 3. November 12.00 
Uhr. Das Mittagessen mit dem Dessert und 
den Getränken kostet Fr. 10.-. Wenn Sie nicht 
gut zu Fuss sind, holen wir Sie mit dem Auto 
ab. Bitte dafür am Montag zwischen 8.00 
Uhr und 10.00 Uhr anrufen: Telefon 071 
278 51 62, Regula und Kurt Balmer. 

Jassnachmittag im KGH Lachen
Alle 14 Tage wird in gemütlicher Runde ge-
jasst. Die nächsten Daten sind, 6./20. Okto-
ber und 3./17.  November um 14.00 Uhr

„Lichtblicke“ 
Begegnungen in der Kirche oder im Kir-
chensaal Bruggen, 14  – 16.30 Uhr mit 
Kaffee und kleinem Zvieri
Mittwoch, 19.11. Mani Matter mit Andreas 
Aeschlimann (im Programm 60plus) 
Dienstag, 25.11. Spielnachmittag
Dienstag, 2.12. Märchen mit Charles Gara-
venta

Dienstag, 9.12. Musik mit Mako Bötschi und 
Solistin
Dienstag, 16.12. 19.30 Uhr Konzert «the 
Weps» 

Adventskranz binden und Advents-
kaffee im KGH Lachen
Freitag, 28. November von 15.00 – 19.00 
Uhr
Samstag, 29. November von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr
Nadelzweige, Draht und Dekorationsmaterial 
steht um Selbstkostenpreis zur Verfügung. Ei-
genes Dekormaterial kann gerne mitgebracht 
werden. Bitte eigene Baumschere mitbringen. 
Zur gleichen Zeit ist die Kaffee-Tee-Ecke ge-
öffnet. Es besteht die Möglichkeit Türschmuck 
und Kränze zu kaufen. (Erlös für HEKS) Clau-
dia Rufer Ritter und Team
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Kontakt St.Otmar
Barbara Walser  Co-Leitung Pfarreibeauftragung
Grenzstr. 10  071 224 06 11
 barbara.walser@kathsg.ch

Christoph Balmer-Waser Co-Leitung
Grenzstr.10 071 224 06 12,
 christoph.balmer@kathsg.ch

Markus Krüsi   Pfarreisekretariat
Grenzstr. 10 071 224 06 10
 pfarramt.st.otmar@kathsg.ch

Gottesdienste
Sonntagsgottesdienste jeweils 09.30 Uhr
So, 3.9.  09.30   Wortgottesdienst mit Kommunion
So, 14.9. 10.30  Gottesdienst zum Begegnungsfest

Mittagstisch 
Montag, 29.9./20.10./3.11./17.11.
11.45 Uhr , Pfarreizentrum St. Otmar
Das Mittagessen mit dem Dessert und Getränk 
kostet Fr. 10.-
Anmeldung bis jeweils am Montag, um 8 Uhr
beim Sekretariat, Tel. 071 224 06 10, pfarr-
amt.st.otmar@kathsg.ch

Seniorenjass- und Spielnachmittag
Jeweils Montag, 14 - 17 Uhr 
Pfarreizentrum St. Otmar
Auskunft: Francisca Garcia, 078 927 65 21

Pfarreianlässe
So, 28.09. 09.30 Uhr  
Eucharistiefeier zum Erntedank, Predigt: Mar-
jan Paloka 
So, 19.10.  17.00 Uhr  
Rosenkranzandacht in der Kapelle Maria Ein-
siedeln 
Fr, 24.10. ab 17.30 Uhr Spaghettiessen der 
Missionsgruppe im Pfarreizentrum: Eine Portion 
Spaghetti (verschiedene Saucen) mit Salat 
kostet Fr. 10.-, eine kleine Portion Fr. 6.-. Der 
Erlös kommt Bedürftigen in den Ländern des 
Südens zugute. 
Fr, 31.10.  19.00 Uhr 
Vorabendgottesdienst zu Allerheiligen mit 
Eucharistiefeier, Predigt: Marjan Paloka
So, 02.11.  09.30 Uhr  
Eucharistiefeier Allerheiligen, Gedenken an die 
Verstorbenen des vergangenen Jahres Predigt: 
Marjan Paloka, Musik Chor zu St. Otmar, 
Orgel und Flöte
So, 16.11.  09.30 Uhr 
Otmarsfest, Eucharistiefeier, Predigt: Bruder 
Kletus Hutter, OFMCap,
Musik: Missa Nr. 1 von Johann Baptist Valla-
de, anschliessend Apéro

Frauengemeinschaft
Mi, 15.10.  09.00 Uhr  Eucharistiefeier
Mi, 22.10.  14.30 Uhr  Vortrag: Die Welt mit 
einer Sehbehinderung, Pfarreizentrum
Mi, 19.11.  09.00 Uhr  Wortgottesfeier mit 
Kommunion

Do, 20.11.  12.35 Uhr Krippenwelt am Rhein 
(Altstadthaus) (für alle interessierten Frauen 
und Männer)

Männervereinigung
Mi, 01.10.  18.45 Uhr  Manne-Dankstell (Kir-
che) nachher Umtrunk im Pfarreizentrum
Sa, 18.10.  09.00 Uhr  Besichtigung Mühleg-
gbahn, Treffpunkt 9 Uhr bei der Talstation
Anmeldung bis 12.10. bei Markus Stieger: 
gmastieger@bluewin.ch
Mi, 05.11.  18.45 Uhr  Manne-Dankstell (Kir-
che) nachher Umtrunk im Pfarreizentrum

Familien
Jeweils Dienstag, 9 – 13 Uhr Otmartreff 
(ausser Schulferien)
Der Treffpunkt für Familien mit kleinen Kin-
dern. Jeden Dienstag von 9 – 13 Uhr im 
Paradiesli im EG, mit Spielgruppenraum und 
Stillraum im OG oder auf der Grenzstrasse. 
Kommen Sie auch auf einen Schwatz zu Kaffee 
oder Tee vorbei. 
Kontakt: Denise Hofer, otmar-treff@gmx.ch  
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Wer rechnen kann, ist im Vorteil ...
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Schlafstörungen
Schlafmangel strapaziert Körper und Seele, 
und ein guter Schlaf ist enorm bedeutsam für 
unser Wohlbefinden, für die Leistungsfähigkeit, 
für das Immunsystem und für unsere Gesund-
heit ganz allgemein. Nicht alle Menschen 
brauchen gleich viel Schlaf. «Ausgeschlafen» 
hat, wer morgens erfrischt aufwacht und aus-
geruht ist. Manche Menschen brauchen neun 
bis zehn Stunden Schlaf, andere nur sechs. 
Statistisch scheint eine Schlafdauer von etwa 
7 Stunden ideal. Der Ausdruck «Schlafstörun-
gen» bezeichnet Symptome, wie Einschlafstö-
rungen, häufiges Aufwachen, jeweils gefolgt 
von erneuten Einschlafschwierigkeiten oder 
schlechtem unruhigem Schlaf. 25-30% aller 
Erwachsenen leiden unter Schlafstörungen, 
wobei diese im Alter tendenziell zunehmen. Es 
gibt unzählige Ursachen für Schlafstörungen. 
Stress, Depressionen, Angstzustände, diverse 
Erkrankungen, Schmerzen, Medikamente und 
Genussmittel gehören dazu. Menschen, die 
unter Schlafstörungen leiden, sollten auf die 
regelmässige Einnahme von Schlafmitteln ver-
zichten. Länger andauernde Schlafstörungen 
müssen schlafmedizinisch abgeklärt werden. 
Bestimmte physiologische Nährstoffe können 
einen gesunden, tiefen Schlaf fördern, nicht 
aber die Ursachen beheben.

Besondere Hinweise
• Regelmässiges Training im aeroben Be-

reich (nicht am Abend) kann den Schlaf 
fördern.

• Verzichten Sie auf das Rauchen: Nikotin 
hat eine anregende Wir-
kung.

• Meiden Sie die regel-
mässige Einnahme von 
Schlafmitteln: Die natürliche 
Schlaftiefe wird nicht er-
reicht, Schlafmittel können 
zu «Kater» und Erschöp-
fungszuständen führen, 
bei einigen kommt es zur 
Gewöhnung oder gar zur 
Abhängigkeit.

• Viele Medikamente, darunter die «Pille», 
Betablocker, Medikamente zur Gewichts-
reduktion können Schlafstörungen verur-
sachen.

• Erkennen und Ausschalten von Elektros-
mog (Lampen, Smartphone).

• L-Tryptophan sowie Baldrian, Melisse, 
Passionsblume, Lavendel und Safran 
können ebenfalls zum besseren Ein- und 
Durchschlafen verwendet werden (Beispiele 
Oyono, Zeller Schlaf).

• Gehen Sie tagsüber ans helle Licht – am 
Abend baut Ihr Körper Melatonin auf. 
Schlafen Sie aber im Dunkeln – und ma-
chen Sie möglichst wenig Licht, falls Sie 
nachts aufstehen.

• Bei länger anhaltenden Schlafstörungen 
ist eine schlafmedizinische Abklärung 
angezeigt.

Tipp
Wichtig ist die Schlafhygiene mit individuellen 
Ritualen. Kommen Sie abends zur Ruhe und 
verzichten Sie auf anregende Aktivitäten (Fern-
sehen, PC). Entwickeln Sie einige Rituale, die 
die Entspannung fördern (Tasse Kräutertee, 
Glas warme Milch, ruhige Musik hören, Ent-
spannungsübungen).

Gerne beraten wir Sie in der Lachen Drogerie 
rund um einen gesunden und erholsamen 
Schlaf.



  
  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
In

se
ra

te

38



 39

                                    sg
sw

 vo
r O

rt

sgsw vor Ort

Fast dreissige Interessierte kamen 
zum Info-Abend, an den die Stadtwerke 
St.Gallen/sgsw und der Quartierverein Lachen 
eingeladen hatten. Ein Feuerwerk von Infos 
erwartete die Gäste in der Aula vom Schul-
haus Schönenwegen. Peter Graf, Mitglied der 
Geschäftsleitung und Bereichsleiter Energie, 
Verkauf und Marketing, führte uns in die hoch-
komplexe Materie der Engerieversorgung, sei 
es Strom, Wärme oder Mobilität, ein. Mein 
Foto von ihm, das eigentlich wie eine Drei-
fachbelichtung daherkommt, ist für mich Sym-
bol und Grundsatz seines Vortrags: Man muss 
immer das Ganze berücksichtigen. Ändert man 
an einer Ecke der Energieversorgung etwas, so 
hat dies immer Konsequenzen auf andere und 
muss daher stets wohl durchdacht sein.
Das oberste Ziel der sgsw bzw. der Stadt ist 
das Energiekonzept. In diesem hat der Stadtrat 
ein hohes Zeil formuliert: Klimaneutralität 
bis 2050. Dass eine solche nicht von heute 
auf morgen sondern in kleinen, nachhaltigen 
Schritten anzustreben ist, dürfte allen klar sein. 
Die grundsätzliche Frage lautet deshalb: 
Was müssen wir heute und in den nächsten 
Jahrzehnten tun, damit auch im Jahr 2050 die 

Bedürfnisse der St.Gallerinnen und St.Galler 
in den Bereichen Wärme, Elektrizität und 
Mobilität auf wirtschaftliche, umweltfreundliche 
und soziale Weise erfüllt werden können? Die 
Grundsätze, wie dies erreicht werden wollen, 
finden Sie unten.
Romano Ingold, Leiter Verkauf Mobilität, gab 
uns Einblick zum Thema E-Mobilität, vor allem 
zum Stand der Ladepunkte für E-Fahrzeuge.
Beim feinen Apéro von füger handmade konn-
ten dann noch viele weitere Fragen diskutiert 
werden. Herzlichen Dank an die sgsw und 
deren Vertreter für den spannenden Abend.
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Vorträge von Walter Frei
im offcut, Ulmenstrasse 7, 9000 St. Gallen

Sonntag, 5. Oktober 17.00 Uhr
Die Anfänge von Bahn, Tram und 
Autos, Flugpioniere in St. Gallen

Sonntag, 2. November 17.00 Uhr
Kräuterpfarrer Johann Künzle
War seit 1881 Priester in der Ostschweiz,
bald mit Kräuterapotheke, verfasste Best-
seller, führte 1920 – 1945 eine Naturheil-
praxis in Zillis
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Sonderschau des open art 
museum an der OLMA
vom 9. bis 19.10.25 / Halle 9.0 | Stand 17

Kunst an der OLMA, der grössten und 
beliebtesten Publikumsmesse der 
Schweiz für Landwirtschaft, Ernährung 
und Gewerbe, erscheint ungewöhn-
lich, ist mit dem open art museum 
aber naheliegend. Viele Künstler der 
Sammlung stammen selbst 
aus bäuerlichem Umfeld. 
Hans Krüsi war regelmässi-
ger Gast an der OLMA und 
sein Werk schmückt das 
OLMA-Plakat 2002.

Die OLMA wie auch das open 
art museum sind Orte der Be-
gegnung. Besucherinnen und 
Besucher treffen Mitarbeitende 
und Partner des Museums zu Talks 
und informellen Gesprächen. Ate-
liers laden ein, selbst künstlerisch 
tätig zu werden. Die entstandenen 
Werke werden vor Ort präsentiert 
und erhalten später eine eigene 

Sonderschau im open space des Museums. 
Gewinnspiele bieten kleine und grosse Kunst-
genüsse.
Die Szenografie stammt von Studierenden 
und Ehemaligen der Höheren Fachschule 
für Gestaltung der GBS St.Gallen. Unter der 
Leitung von Markus Pawlick, Lehrgangsleiter 
HF Industrial Design, haben Lea Schnitzer, 
Gianna Looser, Lea Steiger und Christian Graf 
ein künstlerisches Zusammenspiel mit einem 
riesigen Bild-Collage-Teppich aus Werken der 
Sammlung entwickelt. Kunst wird unmittelbar 
erlebbar.



  
  

  
  
  

  
So

n
d

e
rs

ca
h

u
 d

e
s 

o
p

e
n

 a
rt

 m
u

se
u

m
 a

n
 d

e
r 

O
LM

A

42

Es ist für uns eine besondere Freude, das 
open art museum an der OLMA präsentie-
ren zu dürfen. Die Messe ist ein lebendiger 
Treffpunkt für die ganze Region. An einem 
solchen Ort Kunst zu zeigen, ist eine Gele-
genheit, Menschen zu erreichen, die vielleicht 
zum ersten Mal mit Art Brut oder Outsider Art 
in Berührung kommen. 

Besuchen Sie uns 
vom 9. bis 19.10.25 
in Halle 9.0 | Stand 17 
und sprechen Sie uns an. Wir freuen 
uns auf den Austausch mit Ihnen.
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Saisonstart öffentlicher Eislauf im 
Eissportzentrum Lerchenfeld

Das Eissportzentrum Lerchenfeld startet in die neue 
Saison und lädt Schlittschuh-Begeisterte wie auch 
Hockeyfans aufs frische Eis ein.
Die Eishalle im Eissportzentrum Lerchenfeld ist wie-
der eröffnet. Für diejenigen, die ihre ersten Schritte 
auf dem Eis machen, stehen Eislaufhilfen bereit. 
Zudem ist während der öffentlichen Zeiten ein 
Teil der Eisfläche fürs freie Hockey reserviert. Das 
Aussenfeld öffnet zum Start der Hauptsaison am 
Samstag, 11. Oktober 2025.
Der Einzeleintritt kostet für Erwachsene CHF 7.00, 
für Jugendliche CHF 4.90 und für Kinder CHF 
3.50. Während der Rabattwelle vom 1. Oktober bis 
30. November 2025 gibt es 10 Prozent Rabatt auf 
den Saisonpass.

Die Öffnungszeiten sowie weitere Informationen zu 
den Tarifen und Angeboten sind auf www.sport.stadt.
sg.ch einsehbar. 

Weitere Auskünfte:
Dario Chiozza, Infrastruktur Bildung und Freizeit, 
+41 71 224 48 22, dario.chiozza@stadt.sg.ch 

Freibad Lerchenfeld: 
Traglufthalle für das 
Bauzeitprovisorium 
wird aufgestellt

Die Aufbauarbeiten für das «Win-
terbad Lerchenfeld» sind gestartet. 
Voraussichtlich vom 15. bis 17. 
September 2025 wird die Tragluft-
halle aufgebaut.
Für zwei Wintersaisons wird beim 
Freibad Lerchenfeld über dem 
Schwimm- und Nichtschwimmerbe-
cken eine Traglufthalle aufgebaut. 
Mit dem «Winterbad Lerchenfeld» kann im Winter 
in Ergänzung zum Volksbad eine zusätzliche 
Wasserfläche angeboten werden, während das 
Hallenbad Blumenwies für die Erneuerung und 
Erweiterung geschlossen bleibt.
Die Arbeiten für das Provisorium wurden Anfang 
September, nach Saisonschluss im Freibad Ler-
chenfeld, in Angriff genommen. Die Containerele-
mente für die Garderoben wurden bereits gestellt 
und ihr Innenausbau läuft. Für die Traglufthalle, 
die über den 50-Meter-Schwimmbahnen und dem 
Nichtschwimmerteil zu stehen kommt, wurden im 
Frühjahr Fundamente erstellt. Die massgeschnei-
derte Membrane für die Traglufthalle wird in diesen 
Tagen im Lerchenfeld angeliefert. 

Vor dem Auslegen der Membrane wird eine Blache 
über das gefüllte Becken gespannt. So können die 
am Aufstellen beteiligten Personen gewissermassen 
«über Wasser gehen». Die fertig zusammengesetzte 
und auf das Fundament geschraubte Membrane 
wird dann mit einem Gebläse mit Luft gefüllt. Der 
Aufbau der Traglufthalle erfordert trockenes Wetter 
und ist zwischen dem 15. und 17. September vor-
gesehen.
Die Saison im «Winterbad Lerchenfeld» startet bei 
gutem Bauverlauf am Montag, 20. Oktober 2025.

Weitere Auskünfte:
Christof Helbling 
Leiter Hochbauamt / Stadtbaumeister
+41 71 224 52 55, christof.helbling@stadt.sg.ch
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Sammelleidenschaft: Singles

Der Titel meiner Sammel-
leidenschaft könnte missverstanden werden... 
Mit Singles meine ich nicht alleinstehende 
Menschen sondern jene kleinen Vinyl-Schall-
platten, auf welchen es jeweils eine Vorder- 
und Rückseite mit je einem Musiksong gab. 
Die ersten davon 
sind in den 50er 
Jahren entstan-
den und lösten 
die schweren, 
grossen Schell-
lack-Platten ab. 
Dass ich begon-
nen habe, Singles 
zu sammeln, hat 
einen bestimmten 
Grund. Ich habe 
mir mit meinem 
Partner vor eini-
gen Jahren ein Juke-Box, ebenfalls aus 
den 50er Jahren angeschafft. Es ist eine 
Rock Ola, die, wenn man dem Verkäufer 
glauben darf, einst in einem New 
Yorker Restaurant gestanden 
hat. Sie hat einen vol-
len Sound, funktioniert 
einwandfrei und spielt 
Singles ab. Das war 
der Startschuss für meine 
Sammelleidenschaft: Ich 
wollte ja jene Songs hören, 
die mir und meinem Partner 
gefielen, auch wenn wir uns 
nicht immer ganz einig sind. Die Suche nach 
den entsprechenden Titeln begann. Fündig 
wurde ich in Brockenhäusern, auf Flohmärkten 
und natürlich im Internet, wo diese noch in 
grosser Zahl angeboten werden. Der Preis 
für eine Single hängt von deren Verbreitung, 
Häufigkeit und Qualität (ohne Kratzer, sauber, 
nicht verbogen) ab. Mir ist auch wichtig, dass 
das Cover, die Hülle schön und ganz ist. So 
zahlt man pro Stück zwischen 1.- und 50.- Fr. 

Natürlich ist der Preis, wie es 
bei Sammlungen üblich ist, 

nach oben offen, weil es sehr seltene Exemp-
lare gibt. Für mich ist jedoch die Musik darauf 

das wichtigste.
Unterdessen 
stehen fast 
1000 Stück, 
schön nach Al-
phabet geord-
net, in meinem 
Gestell. Regel-
mässig tausche 
ich sie dann in 

der Juke-Box aus und diese erfreut uns jeden 
Tag mit unseren Lieblingssongs.

Falls auch Sie eine Sammelleidenschaft 
haben, die Sie den Leserinnen und Leser 
vorstellen möchte, melden Sie sich doch 
ganz unverbindlich bei mir.

pius.jud@bluewin.ch / 079 797 36 68
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Auszüge aus meinen "Renterkalender" ...



Quartierverein Lachen 

Präsident
Pius Jud               Fürstenlandstr. 45
079 797 36 68 pius.jud@bluewin.ch

Druck

Redaktion/Gestaltung/Fotos/Inserate

Quartiernachrichten 

Pius Jud                Fürstenlandstr. 45
079 797 36 68 pius.jud@bluewin.ch

E-Druck AG          Lettenstrasse 21
071 246 41 41 9016 St.Gallen

PaarFrau Herr  

Familienname/n

Strasse

PLZ, Ort

Mailadresse

Datum         Unterschrift

Einsenden an:      Pius Jud     Fürstenlandstr. 45    9000 St.Gallen

Ich/wir möchte/n gerne Mitglied werden: 

Mitgliedschaft im Quartierverein Lachen

Unsere Homepage:  www.qv-lachen.ch
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Kassier
Christoph Schefer Lilienstrasse 23
081 413 42 85 christoph.schefer@hotmail.com

Die Quartiernachrichten Lachen werden mit 3000 
Exemplaren gratis im Quartier verteilt und an 190 
offizielle Adressen und Auswärtige versandt.

 Redaktionsschluss      Auslieferung

QN 1  Di, 14. Jan.    ab Do, 23. Jan.

QN 4  Di, 29. Juli     ab Do, 7. Aug.

QN 2  Di, 4. März    ab Do, 13. März

QN 3  Di, 6. Mai     ab Do, 15. Mai

QN 5  Di, 16. Sept.   ab Do, 25. Sept.

QN 6  Di, 11. Nov.    ab Do, 20. Nov.

Unsere Anlässe 2025
Di, 27. Mai 18-19 Besichtigung Krematorium
Do, 22. Mai 18- Quartierwoorscht
   Eröffnung Buvette
Sa, 14. Juni  Abschluss Buvette
Sa, 23. Aug. 10-13   Kinderflohmarkt
Sa, 23. Aug. 12-22    Waldaupärklifest 
Do, 4. Sept. 18.30  sgsw vor Ort, Infoanlass
Sa, 20. Sept.  Carfahrt zum Campus Galli,
   Rückblick S. 9/10
Fr, 28. Nov. 18.00 Adventsanlass 
   Quartier-Christbaum

Quartierstamm   Orte siehe Seite 7
Buvette Lachen   zur Zeit geschlossen



P.P.
9000 St.Gallen

Post CH AG

sutter ag holzbau
mingerstrasse 12, 9014 st. gallen

071 277 11 57 / www.sutteragholzbau.ch


